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1. Zittauer Kunststoff- und Leichtbautagung – Potentiale der Digitalisierung nutzen

Die Digitalisierung ist aus Gesellschaf t und Wir tschaf t nicht mehr 
wegzudenken. Viele Unternehmen haben die Potentiale digitaler 
Technologien in Fer tigung, Produktentwicklung und Verwaltung be-
reits erkannt und steigern damit ihre Wir tschaf tlichkeit sowie Wett-
bewerbsfähigkeit für die Zukunft .  

Die erste Zit tauer Kunststof f- und Leichtbautagung, als vir tuelle 
Konferenz und Netzwerkveranstaltung der Hochschule Zit tau/Görlitz 
und des Fraunhofer-Kunststof fzentrums Oberlausitz , bietet thema-
tisch breitgefächerte Vorträge zur Digitalisierung für den Mittelstand 
im Allgemeinen und für die Kunststof f- und Leichtbauindustrie im 
Besonderen. Hochkarätige Referenten aus Wissenschaf t und Industrie 
geben Ihnen einen anschaulichen Einblick sowohl in innovative Anla-
gensysteme und Methoden als auch zu Best-Practice-Beispielen er-
folgreicher Unternehmen der Branche. 

Die erste Zit tauer Kunststof f- und Leichtbautagung f indet im Rahmen 
des EU-Projektes “DigiNetPolSax – Digitalisierung für den gemeinsa-
men Wir tschaf tsraum” statt und richtet sich insbesondere an Unter-

nehmen, Interessensvertreter, Wissenschaf tler und Studierende aus 
Sachsen, Polen und der Tschechischen Republik . Neben spannenden, 
simultan übersetzten Vorträgen erwartet Sie eine digitale Begleit-
ausstellung, eine internationale Kooperationsbörse sowie individuell 
gestaltete vir tuelle Räume zum Entdecken und zum Netzwerken zwi-
schen den Teilnehmern.  

Ich verspreche Ihnen ein spannendes, abwechslungsreiches und 
nachhaltiges Programm mit interessanten Gästen und freue mich auf 
Ihren Besuch.

Herzlichst , Ihr 

 

Prof. Dr. Sebastian Scholz
Hochschule Zit tau/Görlitz und 
Fraunhofer-Kunststof fzentrum Oberlausitz

E I N L A D U N G
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A G E N D A

08.30 Uhr	 Öffnung des virtuellen Konferenzraumes

09.00 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung der Veranstaltung 	
		  Prof. Sebastian Scholz, Fraunhofer-Kunststoffzentrum Oberlausitz 

09.05 Uhr	 Grußworte
		  Dr. Stephan Meyer, Wahlkreisabgeordneter im Sächsischen Landtag
	  	 Prof. Alexander Kratzsch, Rektor der Hochschule Zittau/Görlitz
		  Hubert Papaj, Vorstandspräsident von KARR

VORTRAGSREIHE 1  – DIGITALISIERUNG  FÜR DEN MITTELSTAND

09.20 Uhr	 Industrie 4.0 – Chancen für den Mittelstand 
		  Prof. Dirk Reichelt, Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden

09.45 Uhr	 Automatisierung im Marketing 
		  Mateusz Biernacki, RekinySukcesu.pl

10.10 Uhr	 Warum wir in Zukunft mehr Lehrer als Programmierer 	 	 	
	 	 in der Robotik benötigen
		  Jan Drechsler, Marco Dutenstädter, Wandelbots GmbH

ab 10.35 Uhr	 Pause mit Möglichkeiten für Gespräche und Besuch der 
		  Begleitausstellung

Die Vorträge werden simultan in die Sprachen – Polnisch, Deutsch und Tschechisch – übersetzt.

VORTRAGSREIHE 2  – DIGITALISIERUNG IN DER KUNSTSTOFF- UND LEICHTBAUINDUSTRIE

11.00 Uhr         WITTMANN 4.0 – Industrie 4.0 in der Kunststoffverarbeitung 		
	          Dieter Kremer, Wittmann/Battenfeld

11.25 Uhr	 Kosteneinsparung durch realitätsnahe Harzfließsimulationen 	 	
	 	 für Faserverbundstrukturen
		  Sven Meißner, Fraunhofer-Kunststoffzentrum Oberlausitz

11.50 Uhr	 Digitalisierte Fertigung von CFK-Bauteilen bei thyssenkrupp 
		  Dr. Jens Werner, thyssenkrupp Carbon Components

12.15 Uhr 	 Verabschiedung 
		  Prof.  Sebastian Scholz

		  Ende der Vortragsreihen 

12.20 Uhr	 Get-together
	 	 Besuch der Begleitausstellung
	 	 Internationale Kooperationsbörse

14.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung
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U N S E R E  R E F E R E N T E N

WITTMANN BATTENFELD betreibt 8 Produktionswerke in 5 Län-
dern und ist mit 32 Niederlassungen weltweit vertreten. Er ist 
heute der weltweit einzige Anbieter, der in der Lage ist, das ge-
samte für den Kunststoffspritzguss nötige Equipment aus einer 
Hand zu liefern. Mit WITTMANN 4.0 wird Industrie 4.0 realisiert, 
indem das Ineinandergreifen von Spritzgießmaschine, Automa-
tisierung, Peripherie sowie sämtlichen Funktionen in einer kom-
pletten Arbeitszelle gebündelt wird. 

WITTMANN/BATTENFELD

Prof. Dr. Dirk Reichelt geht mit seiner Arbeitsgruppe Smart Pro-
duction Systems der Frage nach, wie zukunftsorientierte Ferti-
gungsszenarien unter Verwendung von Industrie 4.0 relevanten 
Schlüsseltechnologien aussehen. Dafür wurde die Industrie 4.0 
Modellfabrik als Test- und Experimentierumgebung in der Hoch-
schule entwickelt. In seinem Vortrag zeigt er uns die Chancen der 
Industrie 4.0 für den Mittelstand auf.

HTW Dresden

Mateusz Biernacki ist Miteigentümer der Firma RekinySukcesu.pl, 
einer interaktiven Medien- und Marketing-Agentur aus Wrocław. 
Als offizieller Partner von Google sind sie Spezialisten für die 
Schaffung neuer Kanäle, um Kunden zu erreichen. Mateusz Bier-
nacki teilt sein Wissen auf dem Gebiet des Internetmarketings 
und schult für die mBank und die Universität Wrocław. Als Lieb-
haber aller Arten von Statistiken (einschließlich Google Analytics), 
Experte für Werbemechanismen (einschließlich Google Ads) und 
Joomla-Fanatiker generiert er bis zu 1000 Ideen pro Minute und 
vielleicht sogar mehr...

RekinySukcesu.pl

Wandelbots ist ein schnell wachsendes Start Up aus dem Herzen 
von Dresden, die es jedem, unabhängig jeglicher Vorkenntnisse, 
ermöglicht, Industrieroboter mittels einer intuitiven App und in-
telligenten Teaching Devices an- und umzulernen. Die Nutzung 
von Robotern wird somit leichter, flexibler und kostengünstiger. 
Mit ihrem revolutionären Produkt wollen Wandelbots die Ro-
botik für alle zugänglich machen, nicht nur für Experten. Dafür 
haben sie schon etliche Preise gewonnen. Im Vortrag erläutern 
Jan Drechsler und sein Kollege Marco Dutenstädter, warum wir in 
Zukunft mehr Lehrer als Programmierer in der Robotik benötigen.

Wandelbots GmbH

    

Das Kunststoffzentrum Oberlausitz (FKO), als Institutsteil des 
Fraunhofer IWU in Zittau, forscht in den Bereichen Kunststoffver-
arbeitung, additive Fertigung, Leichtbau und Wasserstofftechno-
logien und entwickelt innovative Produkte und Technologien mit 
dem Ziel der Steigerung von Wettbewerbsfähigkeit und Nach-
haltigkeit seiner Partnerunternehmen. Sven Meißner leitet den 
Fachbereich zur numerischen Simulation hochbelastbarer Struk-
turen und Fertigungsprozesse bei Faserkunststoffverbunden 
(FKV). In seinem Vortrag zeigt er eine neue Fertigungsmethode 
und die Potentiale der numerischen Harzfließsimulation zur wirt-
schaftlichen Herstellung komplexer FKV-Strukturen. 

Fraunhofer-Kunststoffzentrum Oberlausitz

Der Carbonspezialist aus Kesselsdorf nahe Dresden entwickelt 
und produziert Leichtbauprodukte, wie geflochtene Carbonfel-
gen, in einem hochautomatisierten patentierten Prozess. Premi-
umanbieter wie Porsche oder BMW setzten sie bereits als Erst-
ausrüstungs-Komponenten für Sportwagen und Motorräder ein. 
Im Jahr 2020 wurden Geschäftsführer Dr. Jens Werner und sein 
Team für die Entwicklung und Fertigung seiner geflochtenen und 
ultraleichten Carbonfelgen mit einem internationalen Award für 
die innovativste Nutzung von Kunststoff ausgezeichnet. 

thyssenkrupp Carbon Components

Prof. Dirk Reichelt

Mateusz Biernacki   

Jan Drechsler   

Dieter Kremer   

Sven Meißner  

Dr. Jens Werner   

https://www.wittmann-group.com/de_at
https://www.htw-dresden.de/hochschule/fakultaeten/info-math/forschung/smart-production-systems
https://www.rekinysukcesu.pl/
https://wandelbots.com/de/
https://www.iwu.fraunhofer.de/de/Ueber-uns/standorte/zittau.html
https://www.thyssenkrupp-carbon-components.com/de/
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Hot runner sandwich plates

A & E Produktionstechnik GmbH
Application and development for plastics processing

Gostritzer Straße 63
01217 Dresden

Phone: +49 (0) 351 85478330
Fax: +49 (0) 351 85478339

info@a-e-produktionstechnik.de
www.a-e-produktionstechnik.de

A&E services: The company
A&E Produktionstechnik GmbH has been develo-
ping, producing and selling flexible injection solu-
tions for single, multi-component and vertical injec-
tion moulding machines since 2002. These injection 
moulding machines are suitable for any standard machi-
ne - regardless of overall size and machine manufacturer.

Our team develops economical solutions for the 
adaptions of your machine tools and, if desired, 
also puts them into operation on your machines. 

A&E represents applications and developments for plas-
tics processing and has demonstrated high quality in pro-
duction, reliability and innovation for almost two decades.

Flexible injection solutions for injection  
moulding machines

The company‘s office, assembly and test rooms are 
situated in the Technologiezentrum Dresden-Süd

• Maximum leak-tightness thanks to the safe, adjustable 
frictional connection of the tool injection bushing to the hot 
runner nozzle

• No machine and / or tool modification required
• Long service life due to extremely short down times and 

cost savings even with frequent tool changes
• Easy assembly / disassembly of the hot runner plate - com-

parable to a tool installation or removal
• In the event of servicing: easy removal of the hot runner 

plate from the steel plate
• Integration of additional sensors, e.g. B. for monitoring the 

nozzle contact force - Industry 4.0 capable
• Expansion of the technological possibilities of the injection 

moulding machine through additional special injection 
moulding processes

You can find further detailed information on our website.

Your advantages: 

Front cover photo: 

Hot runner sandwich plate 900 x 900 x 160 mm

Junction of two melt flows from injection units arranged one above the 

other to increase the shot volume

 

Safe, stable and efficient

Application and development for plastics 
processing

Hot runner sandwich plate 900 x 920 x 160 mm, melt redirection of 

the 2nd injection unit (H position) to 150 mm above the middle of 

the plate, hot runner nozzle stroke 5 mm adjustable by means of a 

manual setting device, attachment to the machine plate by means of 

a magnetic clamping plate

• Engineering and process engineering advice
• bid proposal management 

In the case of an order
• Development of the technical solution - project planning 

and configuration of the hot runner sandwich plate consis-
tent with your machine-tool combination

• Support during commissioning of the hot runner sandwich 
plate (option)

• Product delivery

Forschung zur Hochautomatisierung und Wasserstoffmobilität 
auf dem Siemens Innovationscampus Görlitz

Mitglied im Netzwerk von:

Institut für
Automobiltechnik
Dresden

Forschungskompetenz IAD Campus Görlitz

Kontaktdaten:
Fachgruppe automatisiertes Fahren
Dr.-Ing. Steffen Kutter
steffen.kutter@tu-dresden.de

Fachgruppe Wasserstoffmobilität
Dr.-Ing. Ronny Werner
ronny.werner@tu-dresden.de

Motivation

Standort Görlitz – geplante Prüftechnik

HAD-TRAM Automatisierte, herstellerunabhängige 
Straßenbahnautomatisierungsplattform

5GLIVE Görlitz Vernetzte 
Mobilität unter Nutzung 5G-
Technologie

H2-VeHiL Prüfstand

H2-Umweltsimulation
Gesamtfahrzeug Rollen-Prüfstand

Fahrzeugwerkstatt

H2-Umweltsimulation 
Antriebssystem-Prüfstand

Komponenten-Prüfstände

H2 - Komponentenprüfstand
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Automatisiertes und vernetztes Fahren in 
ÖP(N)V und Logistik im ländlichen Raum

ForschungsschwerpunkteProjekte

Wasserstoffmobilität

• Wasserstoffbasierte Mobilität für ÖPNV und Schwerverkehr mit hohen Tagesfahrstrecken im Vorteil gegenüber reiner Batterieelektromobilität

• Automatisiertes Fahren im ÖP(N)V und Schwerverkehr mit größtem Mehrwert 

• Kombination aus automatisiertem Fahren und wasserstoffbasierten Antrieben für Logistik und ÖP(N)V 

Unbeleuchteter 
Umgebung

Regen und Nebel

Únsignalisierte
Kreuzungen, 
fehlende 
Markierungen

Innerstädtischer 
Verkehr

Überholen

WALEMO Automatisiertes 
Leichtbaufahrzeug mit 
wasserstoffbasiertem Antrieb

Fahr- und Betriebs-
strategien für  Brennstoff-
zellen-Batteriehybride

Dimensionierung 
Pufferbatterie für 
Brennstoffzellenhybrid

Automatisiertes 
Laden und Tanken

Betriebs-
management, 
Remote-Operation

redundant
sichere 

Fahrfunktionen

Erprobung 
neuer 
Betriebsformen 
im ÖPNV

Hochgenaue 
Kartendaten  

und -services

Präzisions-
lokalisierung mit 

Minimalinfrastruktur

Fahren über
unsignalisierte

Kreuzungen

Robuste Funktion bei 
limitierter Konnektivität

Autonomes Fahren mit 
attraktiver 

Geschwindigkeit

Sichere Bordnetze und 
E/E-Architektur

Automatisiertes 
Handling im Depot

Robuste, 
witterungstolerante 
Umfeldsensorik

Überholen auf 
beengter Fahrbahn

Beherrschung von
Sonderereignissen und 

Gefahrensituationen

Siemens-Gelände

H2-Vehicle in the Loop (VeHiL) Prüfstand

Gesamtfahrzeugprüfstand

H2 Wasserstoff

E-Power

el. Speicher

Brennstoffzelle

Elektrische
Unterstützung

Umgebungsluft

A
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Reale
Antriebsmaschine

Virtueller Antriebsstrang

Drehmoment

Pedalwert Drehzahl

• Bewertung von Antriebsstrangkonzepten

• Fahrstrategien

• Kaltstart- / Warmstartbewertungen

• Energiemanagement / Hybridisierung

• Thermodynamik / H2-Brennverfahren

• Neue H2-basierte Kraftstoffe

• Aufladung der Brennstoffzelle

• Hardware-in-the-loop und Fahrversuch

• Steuer- und Regelung / Automatisierung 

Institutsleiter
Prof. Dr.-Ing. Frank Atzler
Frank.atzler@tu-dresden.de
Büro: +49(351) 463-37618

Besucheradresse:
Jante Bau 
George-Bähr-Str. 1b
01069 Dresden

Professur für Fahrzeugmechatronik

T E I L N E H M E R  D E R  B E G L E I TA U S S T E L L U N G
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KO O P E R AT I O N S B Ö R S E

Die internationale Kooperationsbörse findet virtuell statt. 
Wenn Sie sich dafür angemeldet haben, können Sie Ihren individuel-
len Zeitplan im Forum-System einsehen und herunterladen.

B2B

Zum Forum-System

forumsystem.eu
http://forumsystem.eu
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Hochschule Zittau/Görlitz
Theodor-Körner-Allee 16
02763 Zittau

V E R AN S TA LT E R M I T V E R ANSTA LT E R

Fraunhofer-Kunststoffzentrum Oberlausitz

Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH

TGZ Technologie- und Gründerzentrum Bautzen

Riesengebirgsagentur für Regionale Entwicklung SA

Die erste Zittauer Kunststoff- und Leichtbautagung findet im Rahmen des EU-Projektes “DigiNetPolSax – Digitalisierung für den gemeinsamen Wirtschafts-
raum” statt. Das Projekt verfolgt das Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit der sächsisch-polnischen Grenzregion durch Förderung grenzübergreifender Kooperationen zu 
stärken sowie ihre wirtschaftlichen Kompetenzen zu definieren und sichtbar zu machen. Es wird durch die Europäische Union aus den Mitteln des Europäischen Fonds 
für Regionale Entwicklung im Rahmen des Kooperationsprogramms INTERREG Polen-Sachsen 2014–2020 mitfinanziert.

http://www.tgz-bautzen.de/
https://www.iwu.fraunhofer.de/de/Ueber-uns/standorte/zittau.html
karr.pl/
https://standort-sachsen.de/de/service/ueber-uns
https://www.hszg.de/veranstaltungsdetails/ersatztermin-1-zittauer-kolloquium-der-kunststoff-und-leichtbauindustrie-digitalisierung-im-dreilaendereck
https://f-m.hszg.de/kooperation/forschung/forschungsprojekte/diginetpolsax.html
https://f-m.hszg.de/kooperation/forschung/forschungsprojekte/diginetpolsax.html

